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Erhellung einer estimmten Facette der 1U11$ zwischen der preulßsischen Zirkum -
D DGF deutschen Missionsgeschichte, skription nach der Sakularisation
die In keiner Fachbibliothek fehlen sollte. und der rhebung nach dem Preußen-

Hannover
konkordat 1929 ZU Erzbistum 1st über-

Christoffer Grundmann zeugend, uch VWCI111 sich die Industriali-
sıierung noch nach 1930 In den west{i{äli-
schen und sachsisch-thüringischen Teilen
auswirkte. Während die Jungste unste-

Brandt, Hans Jurgen/Hengst, arı Geschichte I[CT Bistumsgeschichte für diesen VeTI-
des Erzbistums Paderborn, Bd.  W Das gleichbaren Zeıiıtraum LLUr 170 Seiten
Bıstum Paderborn IM Industriezeitalter (Damberg, 32  ) aufwendet, haben die
E (=Veröffentlichungen P beiden Autoren In bewulster AnlehnungGeschichte der Mitteldeutschen Kır- und Fortentwicklung des Kölner
chenprovinz, 14), Paderborn (Bo Modells VO  u Eduard ege. (Köln, 3
nifatius) 1997, 613 7E 2 Abb., einlie- 1987 ihren Band prımar In drei Abschnit-
gende Karten, ISBN 3-87088-003-7. te au{fgeteilt: Raum und Entwicklung, die

Leıtung des Bıstums SOWI1eEe das kirchliche
Bistumsgeschichte cheint Ende des Leben DIie Abschnitte sSind durchgängig In
JA wleder onjunktur en; se1 ehn Kapitel untergliedert, welche jeweilsfür einen breiteren Leserkreis 1n den Dbis fün{i Unterpunkte un diese weltere

VO  - der „ernsten“ Forschung noch Unterabschnitte a) bis 1) aufweisen kön-
nıg beachteten Diozesanbroschüren der 11C Insgesamt bietet der Band ıne e-
Edition Du 1gne (Kehl/Straßburg) der renzlerte und sechr übersichtliche Gliede-
selen die Vielzahl der Handbü- [UNgS, die 11UTL noch ine Übersicht der
her Im Vergleich ihren Vorgängern, 1mM Text indenden NECUN Tateln bzw. 3 ,
die bis In die Zeıit nach dem Weltkrieg bellen und Kartenskizzen atte bereichert

werden können.als ein-Mann-Projekte bewältigt werden
konnten, 1st Ende des A die Die Selten des apitels bieten e1-
gionale Kirchengeschichte uch einer HE  — Überblick über die vielfältigen
10zese nicht mehr VO einem ufor Verwaltungsänderungen (Z Paderborn
bewältigen, selbst WE WI1Ie 1mM Falle bıs 1825 postolisches Vikariat) sowohl
VO  . Alois Schroöer auf eın Lebenswerk mıiıt
mehr als biblischem er zurückblicken

Was die Integration ehemals anderen
geistlichen Ordinarien unterstehenden

kann Bde westlälische Kirchenge- Gebiete (Köln, Maıiınz, Osnabrück)schichte bis 1648 Von den fünf NRW-BIs- geht, als uch die Sonderstatus der säch-
tumern miıt einem mehrbändigen sisch-thüringischen Territorien zHandbuch Köln Dereits 1964 begonnen Reuls-Greiz un Reuls-Schleiz) bis ZU
(bisher Bde, uletzt Janssen E 1995 Beginn der Weilmarer Republik. DIie paral-und Munster 1mM Jahre 1998 gleich TEI (A lel verlauifende euordnung der kirchli-
Angenendt, Missıon und Millenium ; chen Verwaltungsbezirke WarTr gepragtHolzem, Der Konf{essionsstaat:; VO  z} der allmählichen Ausbildung eines
Damberg, Moderne un! jeu) bzw. einheitlichen DioOzesanrechtes (Z ab
ler (JanssenYTote, Niederrheinische 1922 ITLLE der Titel „Vikar“ SOWI1E zweler
Kirchengeschichte, ufl 2000 an Modelle für die zahlreichen eugründun-
einer Bistumsgeschichte auft denar.De- SCIl VO Pfarrgemeinden niolge der Indu-
bracht Vor diesem Hintergrund 1st der CI- strialisierung: bei Land-Diaspora-Ge
ste der auft ler Bände angelegten Ge- meinden: das Schule-Kapelle-Modell; bei
schichte des Erzbistums Paderborn ıIn Industrie-Stadt-Gemeinden: das Schule-
Konzeptlion, Methodik un Ergebnisstand Kirche-Krankenhaus-Modell.

besprechen, zumal der letzte INONOSTAa- Im IL Kapitel (7ı23) gehen die uto-
phische Versuch einer Paderborner Bıs- D  — dem historischen Werdegang un der
tumsgeschichte dus dem Tre 1820 Eiıgenart des Paderborner Katholizismus
Stammt Durch zahlreiche Vorstudien Sind nach, wobei sich Paderborn In jenen Jan-
die beiden utoren, die der Unıversita LE  - als nach Breslau fächenmäßig zweıt-
der Bundeswehr In München un der grölßster 10zese VO  - den drei anderen Bıs-
Theologischen Fakultät Paderborn lehren, tumern der Kölner Kirchenprovinz da-
bestens ausgewlesen, den Inzwıischen In durch unterschied, da Paderborn miıt
wichtigsten spekten durch solide histo- durchschnittlich höchstens Kathaoli-
risch-kritische Vorarbeiten verbesserten kenanteil der Gesamtbevölkerung eın
Forschungsstand zusammenzustellen. ausgesprochenes Diasporabistum WAaT,

WEn uch beachtliche katholische En-Dıe zeitliche Begrenzung a111 die 110
Jahre der größsten raumlichen Ausdeh- klaven (Z „Küchendörier“ bel Erfurt)
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gab SOWIl1eEe beachtliche Unterschiede 1mM rinnen bleiben durften, kam CS der In
westflTälischen Anteil 0, 1M sächsisch- der Katholizismusgeschichte einmaligen
thüringischen Anteil rund und In den ute des Ordenslebens 1930: Manner:
nichtpreulsischen Kleinstaaten höchstens Gemeinschaften miıt 792 Mitgliedern,

In füntf Zeitabschnitten gelingt CS Frauen: 45 Gemeinschaliten mit 6708 Miıt-
vorzüglich, ausgehend VOoO  e den sozlalen gliedern). Dıie vielfältigen und selbstlosen
und politischen ahmenbedingungen, Dıenste der Manner- Exerzitien, POo-
die Entwicklung des Paderborner athAolı- lenpatres, Mission und Tauen-  rden
Z1ISMUS VOoO Erwachen des katholischen Kranken- und Armenpflege, MAäd-
EeWu  se1INSs se1t 18532 über den Kultur- chen- und Lehrerinnenausbildung) WT -
amp: bıs ZU religiösen Aufbruch In der den exemplarisch ausgezeichnet, diffe-
Welilmarer Republik bei regelmälsi- renzlert und wohlwollend anerkennend
SCII sonntäglichem Kirchenbesuch nach- dargestellt.
zuzeichnen. Einerseits A16 methodische Portschrei-

Be1l der Leıtung des Bistums können bung gegenüber ese und andererseits
sich die Autoren 1m 1IIL Kapitel (127— 79) als nach den Konzeptlionen des I1 A
N1IC. 11UTLTE bel den Bischöfen und Weihbi- kanums „Volk Gottes”) SOWIE des „Mı
schöfen, 1R denen s1e pragnante Bilogram- Heu -Katholizismus“ selbstverständlich

vorlegen, auf eigene tudien tutzen wird als etztes Kapite des Abschnittes
Nnier den ekannten Anstalten 1st als über die Leıtung des Bıstums ertfreulicher-
„hochrangig eingestulftes DioOzesanınsti- welse ein eigenes vlerzigseltiges Kapitel
t1ıt- das bis 1887 bestehende, ber I1 über die „organisierten“ Lalılen (VIE:; DE
seiner hohen Anforderungen N1C be- 327} geboten Einen noch staärkeren AUT-
sonders eleDie Amt des „DiOzesanmıs- schwung als die alteren Formen der Bru-
s1ionars“ geNaANNT. Der Unterpunkt über derschalten, Kongregationen ung-
die Finanzen bietet einen ersten Überblick rauen-K und Jünglings-K.) DZw. Sodali-
über die allmähliche, e1ıls die WIiI- aten erlebten die standesmälsigen bzw.
derstände der Kirchenvorstände erfolgte beru{fsspezifischen ereine bis hin ZU
Einführung der die Einkommenssteuer Volksverein für das Katholische Deutsch-
geknüpften Kirchensteuern für die Ge- and( 65 aller DIiozesanen
meinden und Gemeindeverbände In den
Jahren 1905 bis 1920

darin organıisliert). Von den sich aAuUs den
Generalversammlungen der katholischen

Da für das spezifische Kapitel über die ereine Deutschlands entwickelnden Ka-
rund 3700 Weltpriester ( 181-228) tholikentagen als hervorragenden Selbst-
des Zeitraums mıit dem Necrologium VO  — darstellungen der organıslerten katholi-
Liese 1934) eın ausgezeichnetes statıist1- schen Lalıen fanden vier 1mM Bıstum
sches Quellenwerk vorliegt, gelingt ES; eın Bochum 1889, Dortmund 1896 und
schr differenziertes Bild des priesterlichen E AT Magdeburg 1928), daneben noch
Lebens und Wirkens zeichnen, 1ın dem zahlreiche diOzesane DZW. regionale Kas
uch Priester als Wunderheiler, Eisen- tholikenversammlungen auft Bıstums-
bahnpfarrer und Kanalseelsorger be- ebene.
schrieben werden. „Der Hunde- und Pier- Im dritten Abschnitt über das kirchliche
enNalter Kleinjans stand allerdings mıit Leben werden ebenso ausführlich auf e
dem anderen Beıin schon In der Neuzeıit weils durchschnittlich 1Wa bis Sel-
Denn als tolzer Besitzer eines Opel WarTr ten das Gotteshaus und se1ine Ausstattung,

einer der ersten Priester 1Im Bistum, „der der Gottesdienst SOWI1eEe Verkündigung und
eın eigenes uftfoOor fuhr“ (228 Problema- Karıtas und abschließend Volksfirömmig-

keit un rauchtum dargestellt. Dastische der gescheiterte priesterliche Le-
bensläufe scheint 3, sieht I11d  = VO  . dem S$Spannungsverhältnis zwischen Tradition
Deutschkatholiken Breitenbach aD, (Z Neugotik) und Moderne (Beton),
anscheinend nicht gegeben en staatlıcher und diOozesaner Kirchenbau-

ach den verheerenden Folgen der aulisicht schildern die Autoren gul
Säakularisation Tür die Ordensleute (V. zahlreichen Beispielen ım VIL Kapitel
229—282) SCeTZiE nach der Kirchen- un: 331-—-371), zumal die Erforschung der
Vereinstfreiheit der preußischen Verlas- kirchlichen unstgeschichte des Jh.s
SUuNng VO  - 1850 bereits eın PTSEIGT Kloster- TST In den etzten Jahrzehnten posıtıvere
irühling CI der VOT dem Kulturkamp{ Seiten abgewonnen wurden. Die Ent-
acht männliche (mıt Mitgliedern) und wicklung der liturgischen Ausstattung bis

weibliche (mit 844 Ordensschwestern) Z Jugendstil (Z Kommunionbank,
1mM Bistum beheimatete. ach dem radika- Beichtstuhl), wı1ıe sS1E nach der Zasılr des Il
len Einschnitt der Kulturkampfes, In dem Vatikanums N1IC. mehr direkt nachvoll-
L11UTr die krankenpflegenden Vinzentine- i1ehbar ISt; wird anschaulich un: detail-

Ztschr.1.K.G.
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reich nachgezeichnet, bis hin ZUr sich ent- Zu der hervorragendenusstattu des
Bandes gehören, neben den arbigen DIO-wickelnden kirchlichen Denkmalpilege
zesankarten VO 1860 und 1930, 23 arDxD1ı-1mM Diözesan-Kunstverein 1851 der TYstie

In Deutschland), Dombauvereın 1860 S Abbildungen (nach 126 und 464) und
und Diozesanmuseum (provisorische KT- die komplette Tabelle der Pfarreien VO  —

öffnung L913 1930 SOWI1E eın ausführliches Personen-,
Hınter der abstrakten Kapitelsüber- TtS- und Sachregister. Darın ware der

Sammelverweis über die ereine L11UTEchrift „Gottesdienst“ A, 3418 VOCI-

1rg sich die höchst interessante Entwick- übersichtlicher drucken SCWESCIL und
lJung des liturgischen Lebens als eines der Begri{ff „Küchendörfer“ (181) aulizu-
christlichen Grundvollzuges 1M 5Span- nehmen BEWESECH.
nungs{feld vitaler Bistumstraditionen (Lal- Als besondere Stärke des Werkes neben

der Lesbarkeit sind die zahlreichenengottesdienste schon 1Im KoOommu-
nikantenanstalten), Liturgischer Bewe- Fulßnoten über 600) CII die sich
SU11$ un weniger staatlicher und rOöom1- N1IC. 1U 1ın vielen Fällen auf ungedruckte
scher Anweisungen (Mischehenpraxis). Quellen des EAP (Erzbischöflichen Ar-
uch In der Verkündiung (IX 419—-464) chivs Paderborn) beziehen, sondern VEI-
entwickelte sich eın breitgefächertes Ange- dienstvollerweise uch Bıogramme der
bot, Was jedoch In der besonderen Dıias- enNanntien Personen und vielfältige Spe-
porasıtuation nicht 11UI dem für gahnz ziallıteratur bieten Dıe wichtigste allge-
Deutschland un! darüber hinaus bedeut- meılne Lıteratur ZUrTr Paderborner Bıstums-

Bonifatiusverein 1850 führte, geschichte haben die Autoren auftf Se1-
sondern uch CXSIEH, noch schwierigen ten In den Anhang gestellt, wobei bei
ökumenischen Bestrebungen („Rückkehr dem efit der Sächsischen Franziskaner-
ZULE Kirche“, Winfriedbund) un! exempla- provınz Willibald ullmann erganzen
rischen Konversionen. DIie carıtatıven In- und au{l F7 korrigieren waren. Da die
itlatıven uüuhrten wI1e iın anderen DioOzesen Verlasser unzweilelhaft die einschlägige
während des Weltkrieges ZUTFr ründung Paderborner Literatur hervorragend AdUS$S-
eines Diözesancaritasverbandes 1915 haben, tuft dem überaus pOsI1-

tiıven Gesamteindruck keinen Abbruch,ortmund). Der katholischen Milieubil-
WE der Rezensent bei einzelnen überdi-dung Diasporasituation werden die

Autoren insofern voll gerecht, als S1E 1M- Ozesan relevanten Themen einige Litera-
INeT wieder kurz auft evangelische arallel- turtitel eın wenig vermilst:
Entwicklungen hinweisen DZW. s1e In ihre bel den Bezügen den Bischöfen VO  -

Darstellung einbinden. Dazu gehörten Munster/Corvey die Arbeiten VO  m
nicht 88538 die weltkirchlichen Ontakte Schröer/R. Haas,
Bistum Le Mans, euitische Amerikaaus- bel den Patronatspfarreien Harder
wanderung), sondern uch die vielfäaltigen 1955
Weltmissionsvereine. bei der Kriegshilfe und Bischo{f Schul-

Be1i der Volksirömmigkeit (X —508 te die Dissertation Vo  - Scheidgen
1991gelingt den Autoren ebenso gut WI1eEe beli
bei den Pfarrkoniferenzen die Arbeitden Andachten (Z Kreuzwegstationen,

Maiandachten, Nothel{fer) uch bei den VO.  — Langenfeld
Prozessionen (Fronleichnamsprozession) Insgesamt haben Brandt und Hengst
diese klar, anschaulich und allgemeinver- mıt diesem vorzüglichen ersten and der
ständlich darzustellen. Eine besondere Geschichte des Erzbistums Paderborn eın
Blüte erlebte 1mM die Joseis-Vereh- vorbildliches Standardwerk der Bistums-
ru11$ und be1l den Prozessionen 1Im ehema- geschichte auf aktuellstem NiveauB
ligen Hochstifit €} signifikanterwel- legt, das das estie für das baldige Erschei-

„Libori WarT dort der Höhepunkt des 1E  e der welteren an! erwarten un CTI-

geistlichen und bürgerlichen Jahres un: hoffen äßt
öln Reimund Haas1st bis heute geblieben“ 500) Vor dem

Hintergrund der Postmoderne, als ideale
Zusammenfassung beispielsweise für die
Religionslehrerausbildung nach dem
Ende des katholischen Milieus, 1st der pra-
gnante Schlußabschnitt über die katholi-
sche tagsgeschichte lesen, In dem
unter dem zeitgenÖssischen Schlagwort
„Familie als Kirche 1mM Kleinen“ die Heili-
gung des Wohn- und Lebensraumes Ski1z-
ziert wird.
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